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14. Wahlperiode 06. 12. 2006

Antrag

der Fraktion GRÜNE

und

Stellungnahme

des Finanzministeriums 

Landesstiftung Baden-Württemberg gGmbH;
hier: Mittelverwendung

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele und welche Projekte seit Gründung der Landesstiftung 

a) als eigene Projekte und 

b) als Projekte anderer gemeinnütziger Träger

jeweils mit welchem Fördervolumen – getrennt nach Zuwendungen für
den Betrieb und für investive Maßnahmen (z. B. Baumaßnahmen) –
unterstützt wurden;

2. in welcher Höhe in welchen Jahren seit Gründung der Landesstiftung Zu-
wendungen seitens der Landesstiftung an das Land als einzigem Gesell-
schafter erfolgten und wie seitens der Landesstiftung die zeitnahe und
zweckentsprechende Mittelverwendung durch das Land sichergestellt
wird;

3. über welchen Zeitraum sich die Förderung der unter Ziff. 1 a) und b) ge-
nannten Projekte erstreckte und bei wie vielen und welchen Projekten die
Förderung bereits ausgelaufen ist bzw. wann ausläuft;
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4. bei wie vielen und welchen der unter Ziff. 1 a) und b) geförderten Projek-
te der jeweilige Zuwendungszeitraum verlängert wurde bzw. wird, um
die Zuwendung der noch nicht verbrauchten, aber bewilligten Förder -
volumen zu ermöglichen bzw. ob solche Verlängerungen vorgesehen und
mit den steuerlichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen vereinbar sind;

5. in wie vielen und in welchen Fällen der ehedem mit Stiftungsmitteln ge-
förderten Projekte eine Anschlussfinanzierung mit Mitteln aus dem
Staatshaushaltsplan durchgeführt wurde bzw. wird bzw. ob eine solche
Anschlussfinanzierung vorgesehen ist;

6. in welchen Fällen und in jeweils welcher Höhe Entnahmen zu Lasten der
Vermögenssubstanz der Landesstiftung getätigt wurden; 

7. ob seit Gründung der Landesstiftung der Rücklage die steuerlich höchst-
möglichen Beträge zugeführt wurden – d. h. welche Beträge wurden jähr-
lich zugeführt und welche wären steuerlich möglich gewesen – und ob
die gebildete Rücklage die inflationsbedingte Entwertung des Gesamtver-
mögens ausgleicht;

8. welche externen Beratungskosten im Zusammenhang mit der Prüfung der
steuerlichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen bei der Landesstiftung seit
Gründung entstanden sind – insgesamt, aufgeschlüsselt nach Jahren, Be-
ratungsgegenstand und Beratungsunternehmen;

9. welche Kosten für die Prüfung im Zusammenhang mit der Einhaltung 
der steuerlichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen bei der Vergabe von
Zuwendungen, die auf Mittel der Landesstiftung basieren, innerhalb 
welcher Ministerien in welcher Höhe entstanden sind;

10. ob Bewilligungen, die auf Zuwendungen der Landesstiftung bzw. auf
Mitteln der Landesstiftung beruhen, die vom Land an Dritte zugewandt
wurden, widerrufen worden sind und wenn ja, warum, wie viele und 
welche in welcher Höhe.

06. 12. 2006

Kretschmann, Oelmayer, Bauer

und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Vor etwa sechs Jahren wurde die ehemalige Landesholding in die gemeinnüt-
zige Landesstiftung Baden-Württemberg GmbH umgewandelt.

Mit dem Antrag wird die Landesregierung aufgefordert, über die seit Grün-
dung der Landesstiftung gemachten Erfahrungen hinsichtlich der Praxis der
Mittelverwendung unter besonderer Berücksichtigung der steuerlichen Ge-
meinnützigkeitsbestimmungen zu berichten.
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S t e l l u n g n a h m e *)

Mit Schreiben vom 30. Januar 2007 Nr. 5-3258.HOL/119 nimmt das Finanz-
ministerium zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen 

zu berichten,

1. wie viele und welche Projekte seit Gründung der Landesstiftung

a) als eigene Projekte und

b) als Projekte anderer gemeinnütziger Träger

jeweils mit welchem Fördervolumen – getrennt nach Zuwendungen für den
Betrieb und für investive Maßnahmen (z.B. Baumaßnahmen) – unterstützt
wurden;

Nach Angaben der Landesstiftung wurden seit der Umwandlung der Landes-
beteiligungen Baden-Württemberg GmbH in die Landesstiftung Baden-
Württemberg gGmbH insgesamt 181 Projekte mit einem Fördervolumen von
462,92 Mio. € durchgeführt bzw. unterstützt. Davon waren 67 eigene Projek-
te in Trägerschaft der Landesstiftung (e-Projekte). Zuwendungen an fremde
Projektträger erfolgten bei 106 Projekten (f-Projekte). 8 Projekte wurden teils
in Trägerschaft der Landesstiftung teils in Form von Zuwendungen an fremde
Projektträger durchgeführt. Das Fördervolumen betrug für e-Projekte
251,72 Mio. € und für f-Projekte 211,20 Mio. €. Die Zuwendungen für den
Betrieb werden bei der Landesstiftung nicht gesondert erfasst und können da-
her nicht dargestellt werden. Im Übrigen wird zur Beantwortung von Ziffer 1
auf die von der Landesstiftung übergebenen Anlagen 1 und 2 verwiesen.

2. in welcher Höhe in welchen Jahren seit Gründung der Landesstiftung Zu-
wendungen seitens der Landesstiftung an das Land als einzigem Gesell-
schafter erfolgten und wie seitens der Landessstiftung die zeitnahe und
zweckentsprechende Mittelverwendung durch das Land sichergestellt wird;

Seit der Umwandlung der Landesbeteiligungen Baden-Württemberg GmbH
in die Landesstiftung Baden-Württemberg gGmbH hat die Landesstiftung
dem Land Baden-Württemberg 809,35 Mio. € zugewendet, davon

2000 562,42 Mio. € (ZO III)
2001 28,49 Mio. €
2002 38,30 Mio. € (davon Biotechnologie Offensive 29,00 Mio. €)
2003 5,80 Mio. €
2004 1,25 Mio. €
2005 169,90 Mio. € (davon ZO IV 168,00 Mio. €)
2006 3,20 Mio. €.

Die zeitnahe und zweckentsprechende Mittelverwendung wird nach Aus-
kunft der Landesstiftung vertraglich, durch Kontrollen und durch die Mittel-
abflussplanung sichergestellt.
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3. über welchen Zeitraum sich die Förderung der unter Ziff. 1 a) und b) ge-
nannten Projekte erstreckte und bei wie vielen und welchen Projekten die
Förderung bereits ausgelaufen ist bzw. wann ausläuft;

Hierzu wird auf die von der Landesstiftung übergebenen Anlagen 1 und 2
verwiesen.

4. bei wie vielen und welchen der unter Ziff. 1 a) und b) geförderten Projek-
ten der jeweilige Zuwendungszeitraum verlängert wurde bzw. wird, um die
Zuwendung der noch nicht verbrauchten, aber bewilligten Fördervolumen
zu ermöglichen bzw. ob solche Verlängerungen vorgesehen und mit den
steuerlichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen vereinbar sind;

Nach Auskunft der Landesstiftung wurden die Zuwendungszeiträume bei den
Projekten „Erziehungspartnerschaft“ der Elternstiftung und „Entstehung neu-
er dualer Ausbildungsberufe im Messe-, Ausstellungs-, Medien-, Theater-
und Eventbereich“ der Europäischen Medien- und Eventakademie Baden-
Baden verlängert. Solche Verlängerungen sind möglich und mit den steuer-
lichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen vereinbar.

5. in wie vielen und welchen Fällen der ehedem mit Stiftungsmitteln geförder-
ten Projekte eine Anschlussfinanzierung mit Mitteln aus dem Staatshaus-
haltsplan durchgeführt wurde bzw. wird bzw. ob eine solche Anschluss -
finanzierung vorgesehen ist;

In folgenden Fällen wurde bzw. wird aus ehedem von Mitteln der Landesstif-
tung geförderten Projekte eine Anschlussfinanzierung mit Mitteln aus dem
Staatshaushaltsplan durchgeführt:

– Staatsministerium

Die Popakademie Baden-Württemberg GmbH erhält aus Mitteln der Zu-
kunftsoffensiven III und IV für die Jahre 2003 bis 2007 eine jährliche An-
schubfinanzierung von 300 T€. Ab 2008 sollen die Mittel zur Grundfinan-
zierung der Akademie über den Haushaltsplan finanziert werden.

– Innenministerium

Bei folgenden landesweiten Projekten wurde eine Anschlussfinanzierung
mit Mitteln aus dem Staatshaushaltsplan durchgeführt:

– Opferschutz-Polifant zur Verstärkung des kindlichen Opferschutzes: Be-
schaffung von Stofftieren zur Aushändigung an kindliche Opfer. Derzeit
laufen Bemühungen, dieses Projekt künftig privatfinanziert weiterzu-
führen.

– Internetangebot www.time4teen.de für Kinder und Jugendliche mit lau-
fender Pflege des Internetangebots und Serverkosten; die Internetplatt-
form wird zwischenzeitlich vom Programm Polizeiliche Kriminalprä-
vention der Länder und des Bundes getragen.

– Theaterpädagogisches Präventionsprojekt zum Thema Gewalt und Dro-
gen, bei dem ehemalige Straftäter und Drogenabhängige Theaterstücke
für Schüler aufführen und darüber diskutieren; hier wurden weitere The-
ateraufführungen teilfinanziert.

– Interaktives Computerspiel „Was geht?“ zur Drogenprävention; hier
wurde wegen der starken Nachfrage eine Nachproduktion finanziert.

– Videofilm „Mondlandung“ zur Integration junger Spätaussiedler; auch
hier wurde wegen der starken Nachfrage eine Nachproduktion finanziert.
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Inzwischen wird der Videofilm über das Programm Polizeiliche Krimi-
nalprävention der Länder und des Bundes gegen Kostenerstattung ver-
trieben.

– „Kino-Specials“ – Filme gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Frem-
denfeindlichkeit in Zusammenarbeit mit dem Institut für Kino und Film-
kultur Köln.

Aktuell werden nur noch die Projekte Opferschutz-Polifant und Internetan-
gebot www.time4teen.de aus Haushaltsmitteln finanziert.

– Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst

– Im Rahmen des Informatik-Ausbauprogramms erfolgt im Bereich der
Fachhochschulen für die bis Ende 2006 geförderten „mittelfristigen
Maßnahmen“ ab dem Haushaltsjahr 2007 eine Anschlussfinanzierung
aus dem Staatshaushaltsplan. Die bisher im Rahmen des von der Landes-
regierung im September 2000 beschlossenen Ausbauprogramms „Infor-
matik und Medien“ im Umfang von 25 Studiengängen und 750 Studien-
anfängerplätzen aus Mitteln der ZO III finanzierten 51 Professorenstel-
len und elf Infrastrukturstellen sind ab 2009 aus dem Einzelplan 14 zu fi-
nanzieren.

– Bei den Maßnahmen

– Qualitätsoffensive für die Universitäten

– Sonderausstattung für Universitäten

– Struktur- und Innovationsfonds Baden-Württemberg – Teilbereich
Universitäten

werden einmalige Investitionen finanziert. Die daraus entstehenden Fol-
gekosten (Bewirtschaftung der Gebäude, Unterhaltung der Geräte) wer-
den im Rahmen des Solidarpakts von den Universitäten aus vorhandenen
Ressourcen abgedeckt; zusätzliche Kosten für den Landeshaushalt fallen
nicht an.

– Im Bereich der „Offensive Biotechnologie“ bzw. „Bioinformatik/Bio-
computing“ sind für die Projekte

– Ausbau des Schwerpunkts „Lebensmittel und Gesundheit“ an der
Universität Karlsruhe,

– Ausbau des Zentrums Systembiologie an der Universität Stuttgart
und

– Ausbau des Proteom Centrums Tübingen

Anschlussfinanzierungen aus Mitteln der Universitäten vorgesehen.

– An der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart wird im
Rahmen einer fünfjährigen Pilotphase ein viersemestriger Aufbaustu-
diengang „Konservierung Neuer Medien und digitaler Information“
(Projektbeginn 1. April 2005, Aufnahme Studienbetrieb WS 2006/07)
aus Mitteln der Landesstiftung finanziert. Vor Ablauf der Pilotphase ist
auf der Basis einer Evaluierung zu entscheiden, ob das Studienangebot
dauerhaft etabliert werden soll und eine Anschlussfinanzierung aus
dem Landeshaushalt erfolgen kann.
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– Für die vorgesehene museale Nutzung des Neubaus Literaturmuseum
der Moderne war eine Anhebung des laufenden institutionellen Zu-
schusses an die Deutsche Schillergesellschaft zur Deckung der
zwangsläufig zusätzlichen Bewirtschaftungs- und Personalkosten un-
umgänglich.

– Justizministerium

Das „Projekt Chance – Jugendvollzug in freien Formen“, das in den Jahren
2003 bis 2006 über Mittel aus der ZO III finanziert wurde und für das die Lan-
desstiftung eine auf das Jahr 2007 begrenzte Finanzierung in Aussicht gestellt
hat, soll in 2008 mit 2,22 Mio. € über den Staatshaushalt finanziert werden.

– Finanzministerium

Aus Mitteln der ZO III wurden von der Staatlichen Vermögens- und Hoch-
bauverwaltung elf Baumaßnahmen an Universitäten und anderen Hoch-
schulen durchgeführt. Für die Kosten des Baubetriebs und des Bauunter-
halts werden nach Fertigstellung und Übergabe der elf Baumaßnahmen an
den Universitäten und anderen Hochschulen Mittel aus dem Staatshaus-
haltsplan eingesetzt. In diesem Zusammenhang wird auch auf die Stellung-
nahme zum Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst verwiesen.

6. in welchen Fällen und in jeweils welcher Höhe Entnahmen zu Lasten der
Vermögenssubstanz der Landesstiftung getätigt wurden;

Entnahmen zu Lasten der Vermögenssubstanz wurden bzw. werden im Zu-
sammenhang mit der Zukunftsoffensive III (562,42 Mio. €), der Biotechnolo-
gieoffensive (29,00 Mio. €) und der Zukunftsoffensive IV (168,00 Mio. €)
getätigt.

7. ob seit Gründung der Landesstiftung der Rücklage die steuerlich höchst-
möglichen Beträge zugeführt wurden – d. h. welche Beträge wurden jähr-
lich zugeführt und welche wären steuerlich möglich gewesen – und ob die
gebildete Rücklage die inflationsbedingte Entwertung des Gesamtvermö-
gens ausgleicht;

Der Rücklage gem. § 58 Nr. 7 Buchst. a AO wurden seit Umwandlung der
Landesbeteiligungen Baden-Württemberg GmbH in die Landesstiftung Ba-
den-Württemberg gGmbH folgende Beträge zugeführt (in Klammern steuer-
liche Obergrenze):

2000 0,00 Mio. € (  0,40 Mio. €)
2001 25,56 Mio. € (28,75 Mio. €)
2002 2,00 Mio. € (  2,00 Mio. €)
2003 3,95 Mio. € (  3,95 Mio. €)
2004 17,89 Mio. € (17,89 Mio. €)
2005 46,94 Mio. € (46,94 Mio. €)
2006 (geplant) 8,50 Mio. € (  8,50 Mio. €)____________

Summe 104,84 Mio. €

Seit 2001, dem Zeitpunkt des Zuflusses des Kaufpreises für die EnBW-Betei-
ligung, ist eine inflationsbedingte Minderung des als dauerhaftes Ausstat-
tungskapital vorhandenen Geldvermögens in Höhe von 122,29 Mio. € einge-
treten. Das Grund- und Beteiligungsvermögen wurde dabei nicht in die Be-
messungsgrundlage für die Rücklagenbildung einbezogen, da diese Vermö-
gensgegenstände im Gegensatz zum Geldvermögen grundsätzlich keiner in-
flationsbedingten Wertminderung unterliegen.
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Soweit die inflationsbedingte Wertminderung durch die bisher gebildeten
Rücklagen wegen der am Bedarf ausgerichteten Fondsausschüttungen nicht
abgedeckt ist, erfolgt die formale Rücklagenbildung und damit der Ausweis
in der Bilanz dann, wenn die Ausschüttungen nachgeholt werden. Tatsächlich
sind die noch zu bildenden Rücklagen aber bereits jetzt als Vermögenswerte
(stille Reserven) in den Fonds enthalten.

8. welche externen Beratungskosten im Zusammenhang mit der Prüfung der
steuerlichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen bei der Landesstiftung seit
Gründung entstanden sind – insgesamt, aufgeschlüsselt nach Jahren, Be-
ratungsgegenstand und Beratungsunternehmen;

Projektbereich ZO III u. a.

2001 335,2 T€ 0,0 T€
2002 697,7 T€ 0,0 T€
2003 601,1 T€ 29,2 T€
2004 494,7 T€ 85,7 T€
2005 394,2 T€ 93,9 T€
2006 466,7 T€ 143,2 T€

Eine namentliche Nennung der Beratungsunternehmen erfolgt nicht. Das Fi-
nanzministerium verweist zur Begründung auf die Beantwortung von
Ziffer I 1. des Antrags der Fraktion der SPD Drucksache 13/3291.

9. welche Kosten für die Prüfung im Zusammenhang mit der Einhaltung der
steuerlichen Gemeinnützigkeitsbestimmungen bei der Vergabe von Zuwen-
dungen, die auf Mittel der Landesstiftung basieren, innerhalb welcher Mi-
nisterien in welcher Höhe entstanden sind;

Innerhalb der Ministerien sind Beratungskosten in Höhe von 336,6 T€ ent-
standen. Davon entfallen auf das

Staatsministerium 72,0 T€
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 12,6 T€
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 73,0 T€
Wirtschaftsministerium 39,4 T€
Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum 123,4 T€
Ministerium für Arbeit und Soziales 9,9 T€
Umweltministerium 6,3 T€

10. ob Bewilligungen, die auf Zuwendungen der Landesstiftung bzw. auf Mit-
teln, die von der Landesstiftung an das Land ausgeschüttet wurden, beru-
hen, die dann vom Land an Dritte zugewandt wurden, widerrufen worden
sind und wenn ja, warum, wie viele und welche in welcher Höhe.

Die Landesstiftung hat bisher in zwei Fällen Mittel, die im Rahmen der Zu-
kunftsoffensive III dem Land zugewendet worden sind, zurückgefordert. Im
Rahmen des Programms zur Förderung neuer Technologien im Telemedizin-
bereich wurden Mittel an nicht als gemeinnützig anerkannte Privatkliniken
vergeben. Einschließlich Zinsen handelt es sich um einen Betrag von
40,3 T€. Im Zusammenhang mit der Durchführung des Programms zum The-
ma „Brennstoffqualität und Feuerungstechnik“ wurden Mittel unzulässiger-
weise außerhalb eines Hilfspersonenvertrages weitergegeben. Einschließlich
Zinsen handelt es sich um einen Betrag von 65,8 T€. In beiden Fällen wurden
die Mittel zeitnah vom Land der Landesstiftung zurückerstattet.

Stratthaus

Finanzminister
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Anlage 2

Kulturfonds der Landesstiftung Baden-Württemberg (Stand 12.01.07)

Projekt Fördersumme (€)
Akademie für gesprochenes Wort 51.129

38.347
Collegium iuvenum 51.129
Maulbronner Händelzyklus 25.565

245.750
12.782
51.129

Weißenhofausstellung 25.564
Württembergisches Mundartarchiv 25.564
Synagogen-Gedenkbuch 51.129

20.000
200.000

"Der Ring des Nibelungen" 250.000
80.000

120.000
30.000

"Musikpreis der Kulturen Baden-Württemberg" 20.000
15.000

"Projekt Prinzhorn" 10.000
70.000
13.000
25.000
26.500

2. Deutsches Bläserforum 3.000
4.000

60.000
105.000

50.000
90.000
10.000
40.000
50.000
25.000
15.000
14.700

120.000
20.000
50.000

5.000
10.000

5.000
5.000

175.000
25.000
30.000
35.000
30.000
25.000
20.000

100.000
3.600

5.000
100.000

50.000
275.000
140.000

20.000
35.000

Chattheater 35.000
29.150
10.000
30.000
12.000

100.000
100.000

Denkmäler für Musik in B-W 44.000
8.400

Konzerte Landesjubiläum Berlin/Straßburg

Ankauf der Sammlung Lütze

Schwetzinger Festspiele 2002

"Tänze für das Blaue Haus"

Publikation zur Rekonstruktion der Silbermann-Orgel

"200 Jahre Baden"
"Art, Science & Business" 2006-2008

"Deutscher Widerstand"

"L'Isola disabitata"
"Die Steine selbst der Schnee"

"Musikprojekt der Regionen"

"SOKO Heimat oder: Keiner verlässt den Raum!"

"TopDogs" am Flughafen Stuttgart
1803 - Säkularisierung in Bad Schussenried

200 Jahre Baden
20 Jahre TTW - Freie Szene, heute

50 Jahre HfG Ulm
7. Tanzplattform Deutschland 2006

50 Jahre "Zentrale Stelle" Ludwigsburg

An Indiens Tempelstätten
Anschubfinanzierung "Jüdische Kulturwochen in Württemberg" 2007 und 2008

Auftaktwoche Jazzclub im Gustav Siegle Haus
Ausbau und Einrichtung eines Gedenkstättenraums im Samariterstift Leonberg

Anton Tschechow-Kulturjahr

Ausstellung "Frühwerke von Franz Xaver Winterhalter"

Ausstellg. Künstlerinnen in Württemberg
Ausstellung "Adel im Wandel"

Ausstellung "Lebensspuren" Deutschen Tagebucharchiv

Ausstellung "Neue Heimat Sachsenheim"
Ausstellung "neuland"

Ausstellung "my vision"

Ausstellung "Pferdestärken"
Ausstellung anlässlich des 125. Geburtstags Albert Einsteins
Ausstellung Bildhauer Hans Seyfer

Ausstellungsprojekt "Jüdische Jugend 2005 in Deutschland"

Ausstellungsteil "Christopherkreis" 

Ausstellung Jüdische Türme

Ausstellungsprojekt "Familien aus Baden-Württemberg"

Ausstellung "Mörike und die Kunst"

Austellung zur Erinnerung an die Gründung des Großherzogtums Baden vor 200 Jahren

Balinger Sommertheater 2005 "Nikodemus Frischlin. Feuerkopf."

Bernsteinausstellung

Balthasar-Neumann-Chor und Ensemble Musikprojekte 2006-2008

CDs Musik aus Bad.-Württ.

Beitrag zum 1. Ökumenischen Kirchentag

Darstellende Kunst für Menschen mit Körperbehinderung

collegium vocale schwäbisch gmünd
Collage "Georg Elser - gegen Hitler - gegen den Krieg"

D'Angelo meets Roy Hargrove

Dauerausstellung und Mediendidaktik Reuchlinkolleg
Dauerausstellung Jüdisches Museum Creglingen

Die Straße, in der ich wohne

Ausstellung "Marie Antoinettes Hochzeitszug durch Vorderösterreich 1770"

Ausstellungseinheit Historischer Instrumentenbau

BAAL novo
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100.000
100.000
209.000

77.000
45.000
30.000
80.000

100.000
43.500

100.000
200.000

7.000
40.000
15.000
20.000

100.000
38.000
40.000
8.000

29.700
90.000
20.000
30.000
10.000
15.000
50.000
20.000

800.000
20.000

Hugo-Wolf-Konzerte 50.000
IASJ Konferenz 2004 16.000

40.000
15.000
30.000

150.000
70.000
15.000
30.000
15.000
50.000
42.500

150.000
42.000
10.000
30.000

2.500
25.000

5.000
20.000

200.000
2.000

150.000
8.000

30.000
Landart im Ried 18.000

60.000
760.000

20.000
70.000

250.000
10.000

260.000
98.000

120.000

Hechingen-Stein 30.000
7.500

75.000
200.000
200.000

10.000
25.000

Digitales Museum
Dokumentationszentrum "Gedenkstätte Grafeneck"
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg
Donaueschinger Musiktage

DVD-Rom "Prismen der Kunst"
Dramatische Schreibwerkstatt

Ehemalige Synagoge Haigerloch
Einrichtung der Stauffenberg-Präsentation im Schloss Lautlingen

Egon Eiermann Ausstellung 2004

Englische Fassung der Medieninstallation KZ-Gedenkstätte Vaihingen /Enz

Europäischer Kammermusikwettbewerb Karlsruhe 2005

Einzelprojekte im Rahmen des World Music Festivals 2006

Erstaufführung einer Oper von Justin Heinrich Knecht

Europatournee "Die Räuber" des Theatro Avenida

Festival "jazzinfreiburg 2007"
Festival "Fächerwelt"

Festschrift Helmut Lachenmann
Festival für Film und Literatur aus Südosteuropa

FMX Spirit & Art
Forschungsprojekt "Jüdische Volkskultur einst und heute"
Fortgehen, Stille
Fürsten, Bürger und Soldaten

Gastspielreise Fernost Kammerchor
Gastspiel Kindertheater "Perô"

Gedenkstätte Nordbahnhof Stuttgart

Herbstfestspiele Baden-Baden
Gedenkstättenkongress 2005

Hölderlin-Texturen

Inszenierung "Civil Wars"

Internationale Fototage Mannheim/Ludwigshafen 2005

Internationales Theaterfestival Freiburg 2006

Internationale Schillertage Mannheim 2003

Inszenierung "Jugend ohne Gott" von Ödön von Horváth

Internationales Erzählfestival 2005 "Im Fluss der Worte"

Irregehen

Jerusalem Foundation
Joseph-Martin-Kraus-Gesamtausgabe

Jazz Award 

Jüdische Volkskultur einst und heute

Kammermusikwoche Bernd Glemser 2006
Junge Festspiele Ludwigsburg

Kanada-Tournee des Kammerchor Stuttgart

Kindertheaterprojekt "Wenn Kinder eine Reise tun..."
Kinderoper "Brundibàr"

Kompositionsauftrag "Jona"
Konzerttournee nach China

Kulturveranstaltung "Tatmotiv Ehre"
Kulturbegegnungsreihe zwischen Baden-Württemberg und Israel

Kulturwoche Baden-Württemberg in Toronto
Kunstausstellung und Katalog: “Sinti und Roma im Werk von Otto Pankok“
KZ-Gedenkstätte Vaihingen / Enz

Medien-Didaktik am Hohenzollerischen Landesmuseum

Landesfilmsammlung
Limes Rundwanderwegs

Landesbühnentage 2005

Melanchthons Beitrag für ökumenische Gespräche in der Gegenwart
Migranten-Theaterfestival Stuttgart 2006

Moskaureise Staatstheater Stuttgart
Modellprojekt Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz

Museum zur Geschichte von Juden und Christen in Laupheim
Museumspädagogische Aktionsmöglichkeiten in fünf neuen Räumen der "Villa rustica" in

Musicalprojekt "Mondo"
Eröffnungsveranstaltung Pragsattel Musik der Jahrhunderte

Musikförderung von Behinderten

Musikschatz Baden-Württemberg

Musik der Jahrhunderte (Projekte)

Musikprojekt "The Dialogue Experiment"

Edition "Theodor Heuss. Stuttgarter Ausgabe"
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Anlage 2

48.150
11.100

2.000
6.340
5.000

120.000
9.640

30.000
6.000

500.000
100.000

50.000
7.000

12.000
150.000

3.000
20.000
12.000
76.000

Solitude in Warschau 70.000
160.000

32.000
50.000
17.000
15.000

305.000
20.000

8.400
65.000
29.150
30.000
30.000

550.000
10.000
10.000
25.000

5.000
45.970

5.000
Türkei-Festival Stuttgart " 50.000

20.000
25.000

190.000
250.000
80.000
35.000

Wilhelm Fraenger und sein Kreis 20.000
10.000
50.000
50.000

4.300

Musische Jugendbildung in sozialen Brennpunkten
Open-Air-Kino "Gehörgang ins Auge" während der KunstNacht am 7. August 2004
Opernproduktion 2006 "Ich, Wolfgang Amadeus"

Orchestra Giovanile del Piemonte
Orchesterakademieprojekt

Projekt "Crosskick im Badischen Kunstverein"

Projekttag "Israel - anders kennen lernen"
Regionalprojekte im Rahmen von "Theater der Welt" 2005

Projekt "Visual Music"

Premierenkonzert der Stiftung Internationaler Kulturdialog

Rekonstruktion Ceresbrunnens Markthalle Stuttgarter 

SchlossHofspiele Heimsheim 2006
Rosenkriege Schw. Hall

SCHOLA HEIDELBERG
Schule des klassischen Belcanto

SETT 2003
Schülertheaterfestival "Gewaltig spielt Europa" 2006

Siegfried Kracauer und den deutschen Stummfilm
Singen im Kindergarten

Sonderprojekte 300 Jahre Schloss Ludwigsburg

Sprecherensemble - Akad. für gesprochenes Wort

Stadtraum - Privatraum
Staatbürgerliche Jugendbildung

Stauffenberg Erinnerungsstätte Altes Schloss

Summer School "Music in the United States"
Studentische Kulturarbeit

Summer Wind Academy

Tanz-Performance-Projekt "Multiple Choice"
Szenische Collage Georg Else

Theater im Trafohaus Mannheim

Theaterproduktion "MarlenePiaf"
Theaterinszenierung "Medea"

Theaterprojekt "Leonce und Lena" 2007

thema04 - Festival für Theater und Marionette
Theaterprojekt Lindenhof / Nürtingen

imdi Now" 2005

Veranstaltung "Miteinander für Europa" am 8. Mai 2004 in Stuttgart

Volksschauspiele Ötigheim
Von Mozart bis Schnebel
Weikersheimer Schlossparkfest 2006

Workshop zur freien Improvisation für Jugendliche

Zizenhauser Terrakotta
Zauberflöte im Kraftwerk

Zu Hause

Veranstalltung in der Landesvertretung Brüssel: „Donau – Hauptstraße Europas“

Sonderprojekte mit Preisträgern des Internationalen Wettbewerbs für Violine

Theaterprojekt "Phèdre und Phädra"

Verlängerung des Projekts "Aufbau der Landesfilmsammlung"

Theaterprojekt "Hilfe, die Türken kommen!"
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